
Wahlbezirk 12
Wahllokal Volksbank Müllenbach

Müllenbach
Breslauer Straße
Graf-Albert-Straße 1-20
Krähenbergstraße
Schemmer Straße
Stettiner Straße
Weststraße
Flurstraße
Im Strick
Hochstraße
Im Buchhohl
Am Quellengrund
Zum Steinhauer

Schemmen

Rodt
Eichendorffstraße  
Gummersbacher Straße 49-55, ungerade
Höher Birken
Industriestraße
Ostlandstraße
Müllenbacher Straße, gerade
Raiffeisenstraße

Kontakt:

Nadine Köster
Berghof 1a
51709 Marienheide
Tel.: 0 22 61/ 80 48 40 
E-Mail: koester@ra-kk.de 

Unsere Ziele für die nächsten Jahre

• 	Die Sanierung der kommunalen Finanz -    	
	 lage, bei gleichzeitigem Erhalt der örtli-		
	 chen Lebensqualität

• 	Förderung der örtlichen Wirtschaft und 	
	 Ansiedelung neuer Unternehmen

• 	Einsatz für eine bessere Integration der 	
	 ländlichen „Randgebiete“ bei Investi-		
	 tions- und Infrastrukturentscheidungen 
	 ( z.B. DSL-Anbindung )

• 	Die Unterstützung der ehrenamtlichen 		
	 Arbeit unserer Bürger in den Dorfgemein	
	 schaften und Vereinen unserer Gemeinde.

• 	Zügige Umsetzung der Sanierungspläne 	
	 an unseren Schulen, Sporthallen, Kin-		
	 dergärten und Sportplätzen.

Nadine Köster
Rechtsanwältin
Steuerberaterin

Berghof 1a
51709 Marienheide

Bürgernah für alle da
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

gerne bewerbe ich mich bei Ihnen um die 
Ratsmitgliedschaft im Marienheider Gemein-
derat.
Schwerpunkte meiner politischen Arbeit wer-
den die Themen „Finanzen“, „Frauen“ und 
„Familie“ sein. 

Beruflich beschäftige ich mich als Rechtsan-
wältin und Steuerberaterin alltäglich mit dem 
Thema „Finanzen“. Diese Fachkompetenz 
möchte ich zukünftig in den Gemeinderat ein-
bringen. Es sind Lösungsansätze gefragt, wie 
der Kommunalhaushalt in den nächsten Jah-
ren saniert werden kann. Außerdem muss die 
Umsetzung des neuen kommunalen Finanz-
managements (NKF) überwacht werden.

Als junge, selbständige Frau merke ich darü-
ber hinaus, wie wichtig es ist, dass die Rah-
menbedingungen stimmen, um sich für den 
Schritt, ein Kind zu bekommen, zu entschei-
den. Für die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf werde ich mich daher ebenfalls einset-
zen.

Als Vorstandsmitglied der Frauenunion Ober-
berg habe ich bereits erreicht:
•	 Aufbau einer Referentinnendatenbank, 		
     um die Beteiligung von qualifizierten Frauen 	
	 bei 	Vorträgen und Podiumsdiskussionen 	
	 zu 	 erweitern
• 	Veranstaltungsreihe „Pflegebedürftigkeit“
• 	Gründung einer Frauenunion in Marienheide

Finanzen
•	 Sanierung des Haushaltes
•	 kritische Überprüfung der Privatisierung   	
	 kommunaler Aufgaben („PPP“  = public 	
	 private partnership) 
•	 Vorschlag zu einer örtlichen Vergabe-		
	 richtlinie, die einen fairen Wettbewerb 	
	 und mehr Transparenz bei Vergaben 		
	 bringen soll  
Frauen
•	 Anreize für Frauen schaffen, sich für die 	
	 Gleichstellung von Frauen und Männern 	
	 einzusetzen (z.B. in Aufsichtsräten) 
•	 ein Forum schaffen, außerhalb von poli-		
tischen Ämtern Ideen einzubringen und 		
umzusetzen
Familie
•	 Vereinbarkeit Familie und Beruf

•	 Kinderbetreuung
•	 Pflege- und Unterstützung älterer Famili-	
	 enangehöriger
•	 Infomations- und Veranstaltungsreihe 		
	 „Eltern, Kinder und Erziehung“ 
•	 Netzwerke mit der regionalen Wirtschaft 	
	 aufbauen

Wenn Ihnen einige dieser Themen wichtig 
sind und Sie sich „frischen Wind“ in der Ma-
rienheider Politik wünschen, freue ich mich 
über Ihre Stimme.

Ihre				     

Wir für Marienheide.


